
Qi Gong 

Neben Akupunktur und Kräuterheilkunde ist Qi Gong seit mehreren tausend 

Jahren das 3. Standbein der traditionellen chinesischen Medizin (TCM). Da hier 

nicht von außen auf den Körper eingewirkt wird, um die Gesundheit zu erhalten, 

bzw. sie zu verbessern, kommt dem Qi Gong der höchste Stellenwert zu. Mit 

sanften Bewegungsübungen sorgt der Mensch selbst für die Erhaltung und die 

Verbesserung seiner Gesundheit. Qi Gong, das sind Atem-, Bewegungs- und 

Entspannungsübungen. Sie wirken ganzheitlich, unterstützen die 

Selbstheilungskräfte des Körpers und steigern die Lebensenergie. 
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Hui Chun Gong 
Mehr als 800 Jahre alt ist diese 

besondere Schule des Qi Gong, 

deren Name „Rückkehr des 

Frühlings“  bedeutet,  gemeint ist der 

Frühling des Lebens, die Jugend. 

Bis in die 1980-er Jahre hinein 

wurde der Schatz dieser Übungen als 

Geheimwissen ausschließlich in 

daoistischen Klöstern der Hua Shan 

Tradition in mündlicher 

Überlieferung weiter gereicht. 

Einzig die Kaiserfamilie wurde in 

diesen „verjüngenden Übungen“ 

unterrichtet.  

 

 

Da medizinische Spezialisten von 

der hohen Wirksamkeit für die 

Gesundheit überzeugt sind, begann 

man in den 80-er Jahren des 

vergangenen Jahrhunderts damit, die 

Übungen in China zu 

veröffentlichen. Inzwischen können 

auch wir in Europa von diesen 

äußerst effektiven Übungen 

profitieren. 

Hui Chun Gong besteht aus einer 

leicht zu erlernenden, 

überschaubaren Abfolge von 

langsam ausgeführten Bewegungen. 

Sie bewirken die Anregung der 

Blutzirkulation und des 

Stoffwechsels sowie die Stärkung 

der hormonellen Kraft.  

Bereits 10-20 Minuten täglichen 

Übens führen zu erstaunlichen 

Verbesserungen von Wohlbefinden 

und Beweglichkeit


